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Bilingualer Unterricht

Christa Lohmann

	 8	Bilingualer Unterricht. Erfolge und 
Verbreitung – Konzepte – offene Fragen

Die DESI-Studie beweist: Die Erfolgsbilanz des 
bilingualen Unterrichts ist gut. Christa Lohmann 
beleuchtet Konzepte und Erfolge dieses Unterrichts.  

Nicole Gladczak

	12	Der bilinguale Zweig. Ein Praxisbericht 
aus der Realschule Strünkede 

Seit 1991 besteht an der Realschule Strünkede ein 
bilingualer Zweig. Die Leistungen der Schüler in den 
bilingualen Klassen waren jedoch viel besser als die der 
anderen Schüler. Daher wurde nach Möglichkeiten 
gesucht, das Erfolgskonzept des bilingualen Unterrichts 
allen Schülern zugänglich zu machen. Die Autorin 
berichtet über das neue Konzept ihrer Schule. 

Joachim Biermann

	15	Bilingualität im Unterricht. Erfahrungen 
aus der Praxis

Bilingualer Unterricht ist seit nunmehr über vierzig 
Jahren eine Konstante im Unterrichtsangebot deut-
scher Schulen. Die Bedingungen für den bilingualen 
Unterricht sind jedoch von Bundesland zu Bundesland 
unterschiedlich. Joachim Biermann berichtet aus der 
Praxis eines niedersächsischen Gymnasiums. 

Beiträge

Angela Schulz/Matthias Schulz

	19	Hospitation – ungeliebte Notwendig-
keit? Ein Erfahrungsbericht aus 
Schulleitersicht

Hospitationen sind in den wenigsten Schulen beliebt. 
Die Frage ist: Kommt man ohne sie aus? Ein Erfah-
rungsbericht von Angela und Matthias Schulz.
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33	Teil 4: Österreich 
Wie kommen die Bildungsstandards in 
die Schule? Lernfortschrittsdokumenta-
tion als Weg zum Ziel

Die Lernfortschrittsdokumentation definiert die 
individuellen Lernfortschritte jedes einzelnen Kindes 
auf jeder Schulstufe. In diesem Bericht aus Österreich 
wird anhand von Beispielen gezeigt, dass die Lernfort-
schrittsdokumentation der Weg zum Ziel „Bildungs-
standard“ ist.

Daten & Fakten

Desiree Burba

	35	Education at a glance.  
Wozu Bildung auf einen Blick?

Das jährlich von der OECD herausgegebene Kompen-
dium „Education at a glance“ soll einen Überblick zu 
bildungspolitischen Fragen geben. Unsere Autorin 
berichtet über die Ergebnisse des 2007 erschienenen 
Bandes. 

Praxistipps

Anne Keller

	38	Der Täter-Opfer-Ausgleich im 
schulischen Kontext

Immer wieder gibt es in der Schule Streitfälle, die 
eindeutig einseitig verursacht sind und/oder zu 
schwerwiegend, um sie in der Streitschlichtung zu 
lösen. Welche Möglichkeiten hat nun eine Schule, diese 
Fälle konstruktiv zu bearbeiten? Das Interventionskon-
zept des Täter-Opfer-Ausgleichs bietet eine Antwort.

Franz J. Schneider

	24	Gebührenordnung für Lehrer? 
Modellansätze zur gerechte(re)n 
Arbeits(zeit)belastung von  
(Gymnasial-)Lehrern

Lehrer untereinander weisen erhebliche Unterschiede 
in der rein quantitativen Arbeitszeitbelastung auf und 
liegen außerdem deutlich über der durchschnittlichen 
Jahresarbeitszeit des übrigen öffentlichen Dienstes. 
Franz J. Schneider stellt Modellansätze zur gerechteren 
Arbeitszeitbelastung von Lehrern vor. 

Martin Creutzburg/Alexander Volkmann

	27	Eigenverantwortliche Schule.  
Beispiel: Deutsche Schule Shanghai

Shanghai boomt und die Deutsche Schule wächst mit. 
Innerhalb weniger Jahre wurde aus einer kleinen 
Schulgemeinschaft eine mehrzügige Schule von Klasse 
1–12. Aufgrund des Wachstums musste ein Schulent-
wicklungsprozess eingeleitet werden, der die Schule 
strukturell, kulturell und strategisch neu ausrichtet. 

Herbert Schnell

	31	Europäische Bildungsziele und  
Benchmarks

Die Staats- und Regierungschefs der EU haben sich 
verpflichtet, die Union zum „wettbewerbsfähigsten 
und dynamischsten wissensbasierten Wirtschaftsraum 
der Welt“ zu machen. Herbert Schnell stellt die europä-
ischen Bildungsziele und Benchmarks für den Bil-
dungsbereich vor.
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